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PRiEFATIO orberiW
AD

An die

benevolos artium fautores . Webhaber der Kunst.

Rodeunte hoc Prodro-
mo , feu antefignano infecu-
turi completi operis Lucife-
ro , quo plena , in Auguftiffi-

mo Casfareas Pinacothecas hic Viennae
thefauro , & vifu digna , & adminiftratiq-
ne referta Sumptuoßtatum copia , multi-

plices vel maximS pretiofillimarum pi-
dturarum , atque ftatuarumimagines , le-
vi cxlaturä xri impreflx » adumbrantur,
nonnullos ex dodta Scientificorum cater-
va fore arbitramur , qui » hoc prxcipuö
litterato , & dulciffimo Scientiarum Suc-
co plusquäm olim inhiante xvo , dum in
omnium , tarn obfoletis temporibus,
quäm recentioribus Sxculis , a divite fem-

per natura fuä fponte protruforum , quam
ab eam ingeniöse fatis imitante , ac fubin-
de vix non fuperante liberiore arte elabo«
ratorum prodigiorum , qux fundamentali
confideratione terrenx confolationis con-
ftituuntapicem,a nobiscopiofiorem rerum
in memorato Cxiareo Xyfto repertarum

tra-

S
Ey Herausgebung dieses gegenwärtigen

Prodromi , oder Vortrabeö des darauf

folgenden vollkommenen Werks der durch
die Aetz » Kunst genauen Vorstellig»

Machung / und Ab » bildung aller deren in dem
alhier zu Wtenn sich befindlichen Kaiserlichen Kunst-
Schatz / oder so - genannten Gallerie Vorhände»
nen Sehens » und Bewunderungs - würdigen Selt¬
samkeiten / sonderheitlich deren daselbstigen / so viel¬
fältig kostbaresten Gemählden / und Bild » Säulen
werden zwar viele aus der gelehrten Schaar deren
Liebhabern aller so wol bey alt * als neueren Zeiten
von der viel»bebrüsteten Natur / und derselben so vor»
treflich nach » ahmenden / wo nicht ste zuweilen über¬
steigenden kühnen Kunst an dem Tage gelegten Mei¬
ster - Stücken ( als in deren gründlichen Erwegung/
und Vernunft » gemäßen Behertzigung alleinig das
irrdische Vergnügen bestehet ) von uns nicht ohne
Fug erwartet / und verlanget haben / daß wir von
alljeglichen in erwehnt » Kaiserl. Kunst - Schatz anzu¬
treffenden Raritäten / und Kostbarkeiten in das be¬
sondere eine ausführliche Beschreibung nach dem Bey»
spiel deren von der Kaiserlichen Kunst - Kammer zu
Amras / der § hm - Fürstlichen Sächsischen zu Dres-

A den/



den / der Königl. Dähnischen zu Loppenhagen / der
Hertzogl. Gottorfischen/derso berühmten Groß - Her-
Hoglich l '

o/cLnischen zuFlorenz, der an die Königl.
Locictät deren Wissenschaften gehörigen zuLonden,
denenMußeis Wormiano , Kircheriano , Septa-
liano , und mehr anderen an das Licht getrettenen
zum Theil sehr herrlichen Wercken ( deren der gelehr¬
te HerrTheodor Jablonsldin seinem allgemeinen
Kunst - und Wissenschafts - Fexiconerwrhnet) der
Wissenschaft- Begierigen/ und dero allersüssestenLust
anjctzo mehr als jcmalen nachstrebenden Welt hätten'rnit- theilen sollen ; allein da wir betrachten / was al-
bereits der berühmte Kaiserliche Raht/ Bibliotbeea-
rius,unb Hiftoriographus PetrusLambecius hier¬
von geschrieben/ und wie verschiedene andere gelehr¬
te Männer ( von derer wol-gefasten Vorsätzen aber
keiner zum vollkommenen Schluß/ noch weniger zu dem
gewünschtenVorschein gediehen ) schon chedestcn hieran
Hand angelcgethaben/so bekennen wirgantz srey/ daß
unsere Einsicht dahin sich nicht erschwinge / daßwirje-
uen/undanderen / welche vielleicht noch bey dieser Zeit
solchenfalls gute Absichten führen / und darzumehr
Fug / und Gelegenheit haben/ gar billig die Ehre las¬
sen / und uns allein mit dem vollkommentlich begnü¬
gen/wann wir nur durch Herausgcbung diesesPro-
dromi » und deme folgendenWerckes selbsten den
von uns suchenden besonderen Endzweck erreichen /
und überkommen.

Damit aber auch dieser denen geneigten Kunst¬
gönnern nicht unbekannt verbleibe / als haben wir
für nöhtig erachtet/ denenftlben die verschiedene Be-
weg-Ursachen (welcheuns zur Vornehmung dieses mü-
hefamen / und kostbaren Werckes verleitet haben) nebst
einigerkurtzenErklärungvon besten Beschaffenheit/Be-
griss/und Einrichtung hiemit an den Tag zu legen / in
der Hoffnung / Verständige werden den Preis die¬
ses Werckes / da es sich von selbsten bey ihnen an¬
rühmen wird/ erkennen / und durch diese Erkannt-
nüß sodann unseren Fleiß / und Dienst - Eifer ge¬
nehm halten ; Albere / und Unerfahrne aber ( für
welche es auch keiner - wegen gemachet ist ) in ihrer
Beurtheilung sich nicht so weit versteigen / daß sie

da-

traÄatum , aut certö ad exemplum tech-
nophylacei Cseforei in Am ras , Ele£toralis
Saxonici Dresdae , Regii Danici Hafnias,
Ducalis Gottorpii » Magni Ducalis Floren-
tias , Regime Scientiarum Societatis Londi-
ni , Mufasorum Wormiani , Kircheriani,
Septaliani , & plurium operum ( quorum
Do &iifimus D . Theodoras Jablonsky in
univerfoli fiio artium & fcientiarum Lexi-
co meminit ) {pecialem rariorum pretiofi-
tatum defcriptionem avidihs nec absque ra-
tione exfpedlärint . Sed praeterquam quöd
celeberrimi quondamConfiliarii Ceforei,Bi-
bliothecarii , & Hiftoriographi Petri Lambe
cii hac fuper re voluminofo extet diflertatio,
casterorum , qui non minimum inter eru-
ditos libi locum vendicant » veftigiis de-
territi ( quorum tanto labori impar cona-
tus fruilrato fine fuecubuit ) eoüsque no-
ftram efferre intentionem , & grandi huic
oneri manus , humerösque fupponere ve-
remur » iis , qui fappeditatis temporis
aptioris , & melioris anfoe remediis etiam-
num hac nofträ astate huic operi infudant,
enucleationis palmam , & perennaturam
inde fomam cedentes ; fingulari , quem
huic prodromo , ejusque cohasrenti ple¬
no operi propofuimusjfigaudeamusfine,
contenti.

Qui ne benevolos artium fäutores la-
teat , ea variorum motivorum ponde-
ra , quas ad pretiofum hujus operislaborem
nos addux6re , & fummariamdeejusdem
fubftantia , proprietate , & ordine noti-
tiam exponere aggredimur , ut iis , quos
prudentiore confilio natura dotavit , hujus
operis pretium , quod fe ipfum quidem
commendat , velut explicitä conchä unio
detegatur , a quibus diligentias etiam no.
ftra2 , & oblequii , fi non applaufum , ap-
probationem foltern exfpe£tamus : Zoy-
lorum verö fotuum , & imperitum genus
( quos hujus muneris noftri extorres volu-

mus)



mus ) ß paginas noftras temerario aufu
rodere attentaverint , fibi illud habeant
Apelleum ; Sutor ne ulträ crepidam.

Quotidianä quidem , modernorum
temporum experientiä dodti probe no-
vimus,nullo aeque alio ingenerehumanam
mentem pracjudiciis erroners , atque prae-
ventionibüs adeö fubjugatam fledli , ac in
püftarum tabularum dijudicatione , in qua-
rum arte eruendä fuum quisque oculum
jadtitat , & adulabundä fui ipfius praefum-
ptione deceptus fcientificam earundem
notitiam fibi perfuadet ; plurimos tarnen,
fi judiciorutn fuorum rationem exponere
cogerentur , impofita aeri aedificia fine
fundamento ftruxifie videremus*

Eft & ea pobis fätis, abundeque nota
humanae fere indoli congenita conditio,
dhm plerique fcientiam quandam praefe-
ferre laborant , fciolä in alienis carpendis
Centura illius fpecimen fe portendere cre-
dunt . Horum aculeis & nos inevitabili-
ter fubjecfti ä propofiti noftri fine deter-
reri facilk potuiflemus , nifi commune
hoc fatftum ( quod omnes eos , qui publi-
cam (ui iaboris copiam faciunt , librorum
vel maximk Authores , Architedlos , Pi-
ctores , atque Sculptores tangit ) in parti-
cularem quafi fpecificae calamitatis partem
detorquere nolentes , ex eo erigeremur,
quöd Scopo noftro non vanam gloriam
( cujus fublimitas tranfumpta exempla hu-
mili praelo fruftra committeret ) fed ob {e-
quiofum publico inferviendi fervorem im-

poiuerimus , ne incomparabile tot tan-

torumque naturae , & artis miraculorum

jubar fub angufto Auguftae pinacothecas
modio rcconditum diutihs delitefceret,
fed ut cultiores artium , & fcientiarum
amici avidae praeftolationis fuae folatium
tandem experiantur . Eapropter.

Primö . Praefenti Prodromo compendii
fbrmam dedimus , {äpientillimis conlulto-

rum

damit unter die bekannte ApeMsche Ermahnung:
Sutor ne ultra crepidam : verfallen.

ES lehret uns bey jetziger Welt zwar die tägli-
che Erfahrung / daß die mehreste Menschen fast in
keinem Stuck mit augenscheinlicheremPrscjudicio,
oder Vorurtheile angefüllet seynd/als bey Betracht-
und Beurtheilung deren Gemählden / alwo fast ein
jedwederer / ohne zu wißen / warum / darzu ein
verständiges Auge haben / und sich für einen sonder¬
baren Kunst » Kenner aufwerffen will / alleine sel¬
ten manche auch die Ursache ihrer gegebenen Mei¬
nung erklären müssen/ so wurde man gar bald das
schwacheFundamentihres eingebildeten Luft - Ge¬
bäudes ersehen / folgsam solche / und zwar mit viel
grösserem Fug / also beurtheilen/wieman sie beschaf¬
fen zu seyn gefunden.

Es ist uns auch zur Genüge bekannt / daß eS
denen meisten Menschen angebohren / daß sie gerne
Weisheit von sich sehen laßen / und hätten wir uns
demnach in vorsichtiger Erwcgung deren so vielfäl¬
tigenCenfurm/ und einiger Seiten unvermeidlichen
widrigen Meinungen (denen sich zwar alle/ die das
geringste demPublicodarstellen / absonderlich aber
Scribenten/ Archite&en/ oder Bau-Mcisterc/ Mah¬
ler / und Bild -Hauer unterwerffen müssen) von der
Bewerckstclligung unseres gefasten Schlußes leichtlich
sollen abhaltcn laßen / da wir aber einer Seits ein
Übel / das gemein ist / für ein unserig - besonderes
Unglück nicht anschen können / anderer SeitS unse¬
re Absicht nicht ist / eitles Lob damit zu verdienen
(wol wissend / daß wer bloß um eigener Ehre willen
etwas in den Druck beförderet / sich mit anderen
Dingen / als nur mitCopeyenbeschäftigen müsse)
sondern den puren Dienst - Eifer desPublic! (damit
doch diesem der Glantz so ungemeiner in mehr-gedacht-
KaiserlichenGallerieenthaltener Kunst - Kostbarkei¬
ten nicht annoch ferners -hin verdunckelt bleibe/und
dem sehnlichen Verlangen so vieler gelehrten Liebha-
beren endlich ein Genügen geleistet werde ) für unser
rintziges Ziele erkennen ; so haben wir

Erstlich : gegenwärtigen Prodromumin Gestalt
einesCompendiieingerichtet / und hierinnen dem

A 2 Raht



Naht erfahrener Männer gefolget / welche behauptet/
daß es unmöglich / daß man bey dermalen so hoch¬
gestiegener Gelehrsamkeit/ in mehrerley Wissenschaf¬
ten zugleich auf den höchsten Grad heraus kommen
könne/ so nicht ein Studierender die jcnigeOilciplin»
so er unternehmen will / bevor in einemCompen-
dio durchgehet / ehe er sich in eine weitläuffigeUn¬
terrichts - Abhandlung einlassct. Damit aber auch
denen vorgebeuget werde / welche die Lompenäia
nur nach demFormathoch/oder gering schätzen / so
verweisen wir solche zu unserer grossenContinuation
des Werckes selbst / worauf gegenwärtigerProdro-
mus abgefaffet worden / leben aber anbey auch in
diesem Fall her getrösten Zuversicht / daß die Ver¬
nünftige nichtes verwerffen / was sie nicht zuvor
vollkommentlich durchforschet/ .und begriffen.

Andertens : haben wir hierinnen nur die jeni-
ge Kunst - Stücke deren vornehmsten Mahler - Wer¬
den / und Antiquitäten nach-geätzet / welche von
hohem / und ungemeinen Verstände seynd / und
dannenhero von solcher Gedächtnüß alle die jenigen
abgesöndert / die wegen fleissiger Hand -Arbeit allein
den Kunst-reichen Namen sich erworben. Also ha¬
ben wir

Drittens : alles das jenige außen gelassen/des¬
sen Wehrt/ und Kostbarkeit entweder nur allein in
der prctiolenMateriebestehet / wovon sie ermartert
worden / oder das etwannnur seiner Herkunft hal¬
ber für rar / und sonderbar gehalten wird / oder
aber ausser seines Altertums keine andere Würdig¬
keit mit sich führet. Auf solche Weise ist denen
Kunst - liebenden der Kern von der Schaale adgekö-
set / keines - Weges aber das geringste frucht-bringen-
de übergangen worden / daß wir demnach gäntzlichcn
versichert seynd / daß ein jeder das jenige gern müs-
sigrn mag / was von der Kaiserlichen Kunst - Kam¬
mer in dieser geätzten Vorstellung nicht zu finden;
man wird auch dahero unser Werde weder Man¬
gelhaft / noch unvollkommen nennen können / dann
was solle wol zum Exempel von einem durchLam-
becium beschriebenerMassenaus dem Gold ( so die
drey Weifen dem neugebornen GOs aus Morgen¬
land gebracht ) gemachten Ringe / in Kupfer Ser

hrnS-

rum virorum fententiis addudi , qui eleva-
tis quibuscunque inpraefentiarum artibus ',
fcientiarum ftudiofo fuirium in ca, quam
profitetur , difciplinä apicem denegant , ni-
fi celebriora ejus dogmata prasambulari
compendio fummariter priüs digerat,
quam vaftiori eruditionis Oceano vela
committeret . Si qui verö compendio-
rum pretium ä formas qualitate pro fuä
magnitudine augere , aut tenuitate depri¬
mere confueverint , hos ad grandioris ope-
ris noftri continuationem , ceu origina-
rium hujus prodromi laticem remittimus,
ä fapientibus intereä , donec ex alle om-
nia trutinärint , nihil rejedum iri non du-
bitamus * Equidem.

Secundö : Pretiofiflima V edque tan-
tvim pidurarum , & antiquitatum artificia
seri reddita his tabellis reprasfentamus , qui¬bus fpeciale 6c maxi me fingulare , quod in
iis laudatur ingenium , promeritum in hoc
compendio locum genuit , reliqua , quibus,
praster fedulam Magiftri manum , laudis
nihil accedit , ab hoc opere exulare juHi¬
naus . Et hinc

Tertiö : Ut detrado cortice Mufophi-
lis nucleum exhibeamus , frudiferi qui-dem nihil omiilum , ea tarnen defidera-
ri non inficiamur , quibus vel fola mate-
rise , unde conflata lunt , pretiofitas valo-
rem addit , aut ä fui tantüm origine com-
mendantur , vel detradä antiquitate digni-tas omnis aufugeret : hör um fane defe-
dum nemo non invitus patietur - Quid
cnim , ut exemplis moveamus , profanäannuli iftius,cui ipfilfimumNeonatoSal-vatori ä tribus Magis oblatum aurum , te-
ftante Lambeeio , religioläm materiam
fubftravit , in aere replicatio vifu dignumreferret ? Aut quid exigua prodigioße , öc
multis florenorum millibüs , quöd admo-
tis ignibüs flammarum vidrix perennet,
appretiatae lyndonis ( cujus fufam in fuo

de



de arte pidtoriä volumine Sandratus de-
fcriptionem fuppeditat ) in laminis figura
fpeciale notaret ? Quäle , quasfumus, pon-
dus huic compendio , quis litterato friidfcus
accederet ? Si argenteam & aufeäm Metalli-
carum Cadmiarum copiam , varia potente
caldariorum ope conflata , aut juvenili Ra-
phaelis penicillö » aliisque florentillimo-
rum pidtorum coloribüs decorata vafa,
extera incognitorum animalium cornua*
ferarum dentes, & ofla , immenfam Chry-
ftalli , Coralliorum , atque concharum di-
verfitatem , concretosHedychiorum , atque
thymiamatum lapides , vermiculata diver-
II generis emblemata , coelata in auro at¬
que argento töreumata , ftupendam mon-
(troforum partuum (confervante eos vini
fpiritu ) atque infedtorum deformitatem,
vetuftiflima , quos Ethnica Gothiae , iEgy-
pti , Indise , Perßse , aliarumque gentium
iuperftitio coluit Deos , idolorum fimula-
cra, artificiola curiofillimorum inftru-
mentorum genera, coacervata feledtiffima-
rum materiarum prodigia , venerandam re-
liquiarum multitudinem , inaeftimabilem
Cimeliorum , atque gefnarum variationem,
non imitandas librorum compages , diverfas
fcriniorum fpecies , copiofa veterum Ro¬
manorum , Grsecorümque numismata
( quorum iteratae recufiones magis , quam
inutiles eorum delineationes arriderent ) &
deniq ; innumera Auguftiffimashujus pina-
cothecse miracula fcalpro reddita fpedfcan-
tium oculis objiceremus ? Quid ex bis
emolumenti in orbem redundaret , te
ipfum , benevole Ledtor , judicem ftatui-
mus : benignam fand eximii , qui defuper
jam extant tradtatus , & voluminofie par¬
tim defcriptiones ( quas delineatis copiis
potiorem fimilium notitiam ingerunt) pro
nobis fententiam accelerabunt . Quo mo¬
do praefens primum , & unicum ( tarn co¬
piofa enim pretiofiffimorum ä tot , tantfs-

que

hens-würdigeS vorzustellen feyy ? Was für eine be¬
sondere Ab-bildung solte man machen können von je¬
ner unverbrennlichen Leinwat / welche so viele tau¬
send Gulden gekostet/ undwot> on Sandrateine weit-
läuffige Beschreibung in ftinrm Mahler - Buch ver¬
fasset hat1 Und was solte von denen häuffig -vor-
handenen Gold- Silber - und anderen Ertz - Stuffcn/
von denen seltsamen geschmeltzten Gefäßen / allerley
groß- und kleinen sowol von demRaphael, als ande¬
ren vornehmen Künstlern annoch in ihrer Jugend
gewählten Geschirren / von denen Hörnern / Zäh¬
nen / und Gebeinen verschiedener wilden Thieren /
von Lrystall/ Korallen/ Muscheln / Steinen/ Rauch-
Wercken / getriebenen / erhöhten/eingelegten / alten/
und dergleichen Arbeiten in Gold / und Silber / von
so vielfältigen in Wein - Geist aufbehaltenen wun-
dcrbarlichen zum Theil abscheulichen Ungeziefer /
von denen Gothischen / Indianischen/ Cgyptischen/
Persischen / und vieler anderer Völckerschaften ur¬
alten Götzen - Bildern / und anderen curiosen theilS
mit Erstaunungs - würdigen Fleiß verfertigten Ge-
mächtnüsien/ von denen seltsamenInftrumentcn/
auserlösenstcnMaterialien/ und Natur- Wundern /
Andachts - Sachen / Kleinodien/ künstlich - gebunde¬
nen Büchern / Käst'gen / ja denen häuffigen / und
besonders kostbarenMedaillen/ und Gedächtnüß-
Müntzen ( wovon man sich lieber künstliche Nach¬
güsse / als gestochene Abdrücke wünschete ) und dann
schließlichen von unzahlbaren, anderen in sothaner
Kaiser!. Oalleriesich befindlichen dergleichen Räri-
täten in Kupfer zu sehen seyn ? Wir lassen solches
des geneigten Lesers eigenen Erachten über / und kön¬
nen uns dessen Schluß gar leichtlich einbilden/ wann
wir uns deren von dergleichen Sachen in grosser An¬
zahl unterschiedlich vorhandenen anderweitigen Tra¬
ktaten / und zum theilvoluminösenBeschreibungen/
( wördurch sie weit mehr/ als durch die beste Abzeich¬
nung können begriffen werden ) nur in etwaS erin¬
neren. Es kan solcher - gestalten nichkes destoweni-
ger unser gegenwärtiges Wercke in seiner Gattung (als
worinnen es annoch das erste / und alleinige ist ) da
eine so reiche Versammlung so herrlicher Kunst-Stü¬
cken von so vielen grossen Meistern bis dato noch keiner
Orten an das Licht getretten/ ohne unbenöhtigtcr ei«
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gelten Anrühmung ein vollkommenes Lust - und Nutz-
. Buch für kluge Künstler genennet werden / dannen-
hcro ist eS auch kein Unterweisungs- Buch für albe-
bere / sondern eine Ellenz allerin der Schilderey-
Kunst immer nur erdencklichen Vortrefflichkeiten/
deren fich allein die Verständige mit grossem . Frucht/
und Vortheil bedienen können » Dann

Erstlich : wird der Gedächtnüß damit ungemein
geholffen / wann Man etwas in Compendio , und
beysammenconcentmthat / was man sonsten
Mit unerspahrtem Kosten hier / und da in der Welt
auch nur eintzelens zu sammeln / sich die Gelegen¬
heit wünschete.

Andertens/ da unstreitbar ist / daß allen Men¬
schen nicht gleiche Gaben von der Natur / sonderlich
in Sachen / wo ein hoher Geist vor allen anderen
hervor leuchten muß / zum Theil geworden / so gibt
dieses längst - verlangte Wercke der subtilen Vernunft
die allerstcherste Nicht- Schnur / und gleichsam eine
Quelle , des höchsten Lichtes ab / woraus die ergeb-
lichste Gelegenheiten fliesten / alle erdencklicheOKje-
Ä», oder Vorwürffe zu rechtschaffener Ausdrückung
gefaster Gedancken sich auszulösen / darzu noch meh¬
rere Matern zu gewinnen / und endlichen mittelst
unermüdetem FleisseS / und wiederholter Nachfolge
bey der künftigenWelt einen nicht minderen Namen/
als jene grosse Meister ( deren Wercke in diesem Buch
nachgeätzet worden ) sowol/ als selbst derenSchülere
nunmehr- bey uns haben / fich zu erwerben. Es
werden demnach die jenige / so bey Her Wahrheit
bleiben / und erkennen wollen / daß dergleichen ho¬
he VorstellungS - Erfindungen aus eigenen Kräften
nicht , so bald zu erzwingen feynh / unserem gegen¬
wärtigen Wercke gar gerne einen Platz - unter denen
Gesatz - Büchern deren unvergleichlichen Kunst - Ein¬
fällen vergönnen . . . . . - . i - .

- ,

Drit-

que viris felici artificio elaboratorum opfe¬
rn ai colledtio ad hoc usque temporis ne-
mini vifa ) hoc noftrum opus » absque
propriä vanse glorise jadtatione , in iüä
feecie completus voluptatis hortus , at-
que frugiferum volumen artium peritis
vocari merebitur , ex quo non quidem
fätui ( quos inftruere recufamus ) fed fa-
pientes ceu excellenti omnium in arte
pidtoriä fublimitatum effentia innumeros
frudfcus exiguo labore colligent.

Primö : Equidem eorum , quse in>
mensis alias fumptibüs , nee non mino-
re induftria fingulatim in fparfo terrarum
orbe conquirenda forent , concentratä in
unum compendium colledfcione , incom-
parabile memorise fulcrum fubfterni , ne¬
mo eft , qui ambigat . < ■

Seeundö : Ad haec, quse divite honnun-
quam cornu fua dona in nonnullos pro-
diga natura effudit , easdem aliis dotes , iis
vel maxime in rebus , ubi prseftans inge-
nii virtus artem vincit , iniqua noverca
tenaciter renuit : ii ex infällibili , ardentif
jfimis dudum votis exoptatä operis hu jus
amuffi , & continuä lereniflimse lucis fea-
turigine Ubi confulent : infpedtä ndmque
diverfiffimarum materiarum varietate fuo-
rum animo conceptuum objedfca figere ,
fixa seligere , : feledta perficere » perfedtis
addere aifficile haud erit , quin acceden-
te indefelsä , & imitatrice folertiä . fuum
non minore famä , ae celebres illi ( quo-
rum lucubrationes hoc opere extant ) pi-
dtorum Principcs , & semuli eorum di-
fcipuli » nomen pofteritati transfcribent.
Quam ob rem jufti feientiarum arbitrato-
res , qui fublimes in arte conceptus pro-
priis ingenii . viribus lublatä : felicitate ex-
torquendos ssepö non efle probö nörunt,
huic noftro , operi digniorem inter legalia,
quaer incomparabilem adinventionum fub-
tilitatibus lucem prseferunt , volumina . fe¬
dern gratanter afllgnabunt . Ter-



Tertiö : Nec infirma tanthm difcen«
tium tenuitas , fed folida etiam omnium
in Omnibus pene ArtibusLiberalibus Ma-
giftrorum fcientia prseftanti harum pagi-
narum fru£tu laetabitur. Prodeat , qui
dulce penicillorum filum , Chromaticam
colorum mixturam , vivam aff'ectuum ex-
preilionem , reliquave artis pi&oriae cha-
rismata prudentcr judicare do£tus : intel-
liget is ex erudita , quam hic habet , cele-
berrimorum quondam pi£torum notitiä
fuum cufque laudis debitum tribuere»
pofterioribus verö tabulis fecund um
eum , quo his propihs accedunt , gradum
sequum valoris pondus appendere non er-
rabit : ingente animi folatio ; quo luftra-
tis orbis univerfi partibus fimul & femel
colledto , uno obtutu gavifurus nun-
quam fuifTet. Brevitatis amor eam fru-
äuum » quos praeter amabilifsimam me-
moriae refricationem Philofophos , Poetas,
Hiftoricos , Politicos ex häc fcaturigine
haufturos efle promittimus , partem nos
hic praeterire facit : unicam Horatii fen-
tentiam , cujus genuinam in rhytmos ger-
manicos verfionem praeclarus D . Joan¬
nes Lazarus ab InnhofF nuperrimö edi-
dit , adduxifle fufficiat.

Segniüs irritant animos demijfa per aures ,
Quam qucefunt oculis commißa ßdelibus y qiue
Ipfeßbi tradit Jpeflator, & c.

Veritatis hujus non ignarus Joannes Lu-
dovicus Gothofredus fua Chronologise
dogmata contra communem ufitati ha-
Aenhs ftyli torrentem aeneis laminis in-
cifa fummo cum applaufu edidit.

Dolendum fäne , quöd Majores noflri
monumentorum fuorum magnificentiam,
asdificiorum , ftatuarum , öc fimilium ,
quibüs Athense , Corynthus , Roma alia-
que quondam Ioca gloriabantur , antiqui-
tatum decora ( quarum eflentiam nullum
pro dolor ! fcriptoris ingenium apte ex-

Drittens : Können auch andere / als Kunst-
Gelehrte aus diesem Buch verschiedene vortreffliche
Früchten sammeln / als zum Exempel ein blosser Lieb¬
haber deren Gemählden / lernet andurch die vornehm¬
sten Meister kennen / und demnach einen vor dem
andern schätzen/ und Hoch- Halten ; er wird angelei¬
tet / den Wehrt auch anderer alten / und der - zeiti¬
gen Gemählden / nach dem Grad / wordurch sie die¬
sen am nechsten kommen / zu begreiffen / er ergötzet
sein Gemüt durch ein so reichliches Vergnügen/ als
er niemalen zugleich haben wurde / wann er auch
die gantze Welt ausreisen solte. Wir übergehen
alhier beliebter Kürtze halber den Nutzen/ so sichPhi-
lofophi , Poeten / Hiftorici , Politici , und viele
andere / wenigstens durch eine deren angenehmsten
Erfrischungen ihres Gedächtnüsses/ aus dieser Quel¬
le schöpfen können / und erwehnen nur dessen/was
Horatius hiervon haltet/ da er saget:

Segnius irritant animos demiffa per aures,
Quam qu<£funt oculis commijfaßdelibus , & qua
Ipfe ßbi tradit fpeßator , & c.

Welches nicht allein der berühmteJoannes Ludovi-
cus Gothofredus mitHerausgebung seiner in Kupfer
gestochenenChronologiebestättiget / sondern auch
unter andern Herr JohannLazarusvon Jmhoffgar
wol erkennet / da er obige Gedancken des Horatii
in unsere Teutsche Mutter - Sprach also übersetzet:

Der Sinn faß 'k schläffriger/ was nur die Ohren trist/
Als was das Augen - paar zugleich sich stellt entgegen/

Und im Gedächtnüß bleibt viel länger diese Schrift/
Die man durch Kupfer - Druck kan vor die Augen legen.

Es wäre nur zu wünschen / daß uns die Alten
von ihren prächtigenMonumenten/ herrlichen Ge¬
bäuden/ Statuen/ und dergleichen/welche zuAthen»
Corintho , Rom / und anderer Orten gewesen/ und
derenEflenzannoch kein Künstler erreichen / auch
niemand gleich einer anderenInstrumental- Sache
beschreiben können/ja von denen all-bekanntenWelt-
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Wundem selbst«» / wovon wir uns mit nur dunkc-
len Ideen / auch zum Theil unbegrcifflichen Rätzeln
aus denen Geschichts - Schreibern begnügen müssen/
so etwas hinterlassen hätten ; es wäre zu wünschen/
es hätte Paufaniasseinen Griechischen Gesprächen
die Figuren mit beygefüget / so hätten wir uns ge¬
wiß diesfalls einer herrlichen Erbschaft zu erfreuen /
da dieses aber nicht geschehen / so müssen wir schon
eines theils die Unbilden der Zeit mit der gestimmten
übrigen Welt beweinen helffen / andern theils aber
diese so Bedaurens - würdige Fahrlässigkeit unserer
Vorfahrern wenigstens mit unserem Fleiß gegen un¬
sere Nachkömmlinge / so viel als möglich ist / zu
verbesseren suchen.

Wir tönten alhicr noch vieles von dem Nutzen
unseres Werckes hervor bringen / allein die Uberflüs¬
sigkeit in dessen Anempfehlung zu rrspahren /
wollen wir nur annoch zum Beschluß der vierten
Frucht erwehnen / welche ist / daß man daraus
Handgreiflich abnehmen kan / wie die Künste der Zeit
nach ab - / und zu -genommen / wie sie öfters einige
Jahr-Hundert durch Barbarische Wut / und Sit¬
ten vertilget in ihrer Asche verborgen gelegen / je¬
derzeit aber als ein anderer glückseligerPhoenixaus
solcher wiederumen erstanden ; zu einigem Exempel
dienet uns die Beobachtung deren GemähldenAl-
brecht Dürrers / Peters Perugino , JohannsBel¬
lin , und hingegen deren des Michael Angelo,
Leonhard de Venci » und des unvergleichlichen
Raphael von llrhino , woraus zu ersehen / wie die
ersteren durch unaussprechlich Mühe / . und Sorg¬
falt der Natur nachzuahmen sich irrend bemühet/die
letztere aber mit zu- Raht -ziehung derenAntiquen,
das Thor zu wahrer Kunst anwiederum vollkom-
mentlich eröffnet haben. Noch mehr wird diese Ab¬
wechslung bcstäüiget von der Anschauung dessen/
was von denen alten Griechen / und Römern in
Original ! auf unsere Zeiten gekommen / als uemlichen

der

plicare , ne dicam laboriofä artificis ma¬
nu 8 attingere habtenus potuit ) docili de*
lineatione non reliquerint : Iplifsimarum,
quae mundi vocamus miracula, ftrubtura-
rum moles infculptis metallo exemplis
asternitati mandatae fi fuiflent , oblcuras
earam ideas fub inexplicabili senigma-
tum velo ex hiftoriographis eruere non
cogeremur : Paulanias utinam iuo grae-
corum dialogorum gazophylacio aeneas
junxiflet figuras , locupletioris patrimonii
haeredes exifteremus . Quare injuriofa
horum temporum fäta profufis cum lit-
terato orbe lacrymis deplorantes , noxiam
avorum noftrorurii negligentiam falutife-
rä hujus operis fedulitate emendare cupi-
mus ; ne , cujus culpse Majores nunc ar-
guimus , in idem apud noitros olim po-
fteros judicium incidamus-

Plura quidem , eaque ampliora de fer-
tili paginarum harum ferie reftarent dicen-
da , fed cbm odiofam in nimiae earun-
dem commendatione fuperfluitatem refe-
care propofiti nobis fit , coronidis locö
quartum , utilitate tarnen nulli fecundum
annedtimus frublum . Chronologicum
videlicet hoc volumine continetur Tpecu-
lum , quo temporum viciffitudines , queis
fua AA . LL . in - & decrementa fimt pafi
fe , uno obtutu dignofci qucant , & , ut
furente quorundam fseculorum rabie , e£
ferisque barbarorum moribus incultae de-
lituerint,phoenice tarnen feliciores ex fuis
cineribus iterum , iterümque revixerint,
edoceamur . In quorum confirmationem
pemcillum Albrechti Durreri , Petri Berru-
gini , Joannis Bellini , cum refiduis Mi¬
chaelis Angeli , Leonardi de Venci , &
omnium facile Piincipis Raphaelis de Ur-
bino tabulis fi conferre placuerit , luce
clarius patebit , quöd immenfus illorum
fudor , & indefella follicitudo naturam
imitari irrito conatu allaboraverit ; Hi b
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conträ , qubd antiquitates coluerint , Ple¬
num ad perfedtas fcientiae fublimitatem
aditum facili labore patefecerint . Ma-

jus adhuc firmitatis robur didtis accedit,
fi , quas veterum Grsecorum & Romano¬
rum exigua ad noftram setatem devene-
runt originalia , fagaciore mentis , oculi-

que acie trutinetnus , qualia funt insefti-
mabiles delitise .venere de Medici , Her-
cole Farnafe , de Lacoonte , & quxdam
alias ftatuarum artisque reliquiae , quas po-
tiffimiim quidem Roma , nonnullas tarnen,
pinacotheca haec Caefarea , earumque in-
cifas aeri figuras praefens volumen follici-
tö aflervat.

Unicum adhuc füpereft , cujus pro
conciliandä noftro labori apud benevolos
fautores aequa mente meminifte oportet:
Veteres Grseci humanae formae praeftan-
tiam a ftatuarum pulchritudine dimetie-
bantur ; Sapientifiimo horum exemplo
& nos alledti , gratiofas in natura ( quae
fine grammaticä quidem manca eft ) uno
oculo dotes , altero elegantiora celeberri-
morum artificum opera , aut eadern cer-
te ( deficiente originalium pauciilimorum
copiä ) in translatis aere coelato exemplis
confideremus,

Inter diverfä verö imaginum laminis
incilarum genera cnm peritis fcientiarum
cultoribus ipfi etiam artifices principalio-
res duas annotant fpecies. Reperiuntur,
quae fubtilitate fcalpri tenui liturä dudtae,
corredtä graphices delineatione circum-

fcriptae , artificiofis coloribus diftindtse,
luribüsque aliis ab arte requifitis fuper-
iunt proprietatibus : rapit fpeciolus hic

labor prihs fpedtantium corda , quam ad
intelledtum pertingat , & animum , quin
ei de internorum motuum radice con-
ftet , ingenti ftupore cumulat , & admi-
ratione ; in quarum plerfsque , quod ocu-

lorum

der unbegreifflichett Schönheit derVenere de' Me-
die! » desLreole Farncfe , des Lacoonte , und
mehr anderen Statuen / und Kunst -- übcr-bleibseln/
so sich zu Rom / und auch wol zum Theil achter in
dem Kaiserlichen Kunst - Schatz verwahret befinden/
welche letztere dann auch alle gegenwärtiger Aetz-
Kunst auf das sorgfältigste beygesetzet / und ein -ver-
leibet worden.

Auf daß nun endlichen auch dieses Wcrcke selbst
mit rechten Augen angesehen werde / als haben wir
zu wol - meinender Erinnerung deren Liebhabern uur
annoch folgendes beyzurucken:

Die alten Griechen lobten die Menschliche Ge¬
stalt nur in so weit / als sie mit denen schönen Sta¬
tuen übereinstimmete/ auf solche Weise kan man bey
der Natur ( welche ohne Orammatle jederzeit man¬
gelhaft ist ) mit einem Auge das Antique , mit
dem andern aber grosser Künstler Gemächtnüsse be¬
trachten : In Ermangelung dieser sodann dienen die
darnach verfertigte Kupfer - Stücke / die aber auf
verschiedene Art anzuschcn ftynd/ welche dann nebst
denen Künstlern auch andere kluge / und erfahrne
Leute wißen mögen.

Man findet Kupfer- Stücke/ die mit dem Grab-
Eisen unvergleichlich - schön gemacht/ correÄ in dem
Umriß / künstlich gefärbt/ und von vielen anderen
erforderlichen Eigenschaften ftynd / welche Arbeit
dann auch das Hertz/ bevor sie durch den Verstand
dringet / entzündet / ja bey denen Anschauenden/
welche so gar die Würckung davon ohne Ergrün- '

düng empfinden / Erstaunen / und Verwunderung
verursachet. Darunter aber ftynd zuweilen viele /
wo deren Verfertigere sich mehr um die Augen/ als
den Verstände bestrebet haben / wovon dann auch
nicht vieles auszuforschen ; und bringen sich solche
Handthierer nur mit unerfahrner Leuten Hülffe hin¬
durch / obwolen es zwar disfals in allen auf den

L Lieb»



Liebhaber ankommet/ und demGuftoum so weniger
etwas vorzuschreiben - ist / als leiderunsere Zeiten
der Erkanntnüß des begüterten fast alles unterwerft
fen- Zu einer anderen Gattung Kupfer - Stücken
hingegen ( welche sich die Kluge vor anderen auser-
Wehlen ) zehlet man die jenige/ so da gleichsam nur
leicht-hin mit wenig Schatten / und Licht entwerft
fen / jedoch ihrer grossen Freyheit wegen etwelche un¬
begreiflich sinnreich / mithin auch nützlich seynd/ und
von dieser Sorte befinden sich fast aller deren be¬
rühmten Mahlern gemachte/ als desSalvator Ro-
fa, von Deyck / Peters Tefta , und mehr anderen
derley grosser Männer Wercke / so daß fast keiner
unter denen vornehmsten Mahlern gewesen / welcher
nicht auch in der Aetz - Kunst etwas von seinem Geist
der Nach - Welt hinterlasien hätte.

lorum magis , quam intelle&üs fint ob-
je<!ftum,lagacior , quod inquirat, mens non
invenit , oc hinc mechanica talium opi-ficum manus vulgi , & imperitorum opevidlitare cogitur : quamvis & hoc in ge-nere ab innato cujuslibet aftetftu ( guftum
vocant ) his maxime temporibüs , queisdivitum pro dolor ! judicia praeponderant,
plurimum dependeat . Alteram , quae
prudentum forte le£ta , fpeciem confti-
tuunt illae , quae ex levi .umbrae lucfsque
diftimftione non adeö quidem fpeftabi-les , ob fummam verö , quam artificiosfe
continent , libertatem ingeniofae , fui uti-
litate omnes antecellunt : tales funt, quasceleberrimi Salvator Rofa , de Deyck ,Petrus Tefta , & reliqui pidftorum prän-
cipes nobis reliquere ; unde nullum in
arte pi£toriä famofum colligimus , qui non
aliquod ingenii fui fpecimen ccelati aeris
Opera , felici utriusque artis conjugio,po-fteritati commendärit.Von was für einer Gattung nun unser gegen¬

wärtiges Wercke seye/ ein solches wollen wir keines-
weges selbsten entscheiden / noch dcme einigen vor-
Rang beylegen / sondern die Aetz - Kunst daran den
Meister loben / und schelten lasten / uns mit deine
getröstend/ daß wir wol wissen/ was Gestalten die
Gelehrten zwischen dem Künstlichen / und der zar¬
ten' Hand - Arbeit längstens einen Unterscheid ge¬
macher haben / und dahero die jenige / welche eine
schöne Handschrift höher / als eine gelehrte zu schätzen
vermögen / für umeZulirte Menschen (welche doch
nur allein sich selbst zur Schande/ und Schaden/ der
wahren Weisheit aber / zu desto grösserem Vorschein
dienen) zu halten seyen. Es ist auch leider für so ab¬
harte Menschen schwerlich etwas hervor zu bringen/
welches sie nicht durch ihre höltzerne Hächel ziehen/
woran wir uns aber wenig ärgeren / und noch we¬
niger bestürtzcn.

Zum Beschluß ist nicht zu widersprechen / daß
fteylich wol öfters bey Übersetzung eines Werckes
bas Beste verloren geh« / alleine solches geschiehetnur von Leuten/ die ihrer Wissenschaft nicht mächtig

Cui fpeciei prsefentium paginarum la-
bor propibs accedat » nullo modo nos
arbitrari , minus ullam operi praecellen-tiam tribuere, ambitiöse intendimus : fcal-
pri noftri laudem aut vituperium juftaedo £torum in arte Magiftrorum cenfurae
fubmittimus , quae ingenii libertatem , ä
mechanica & extrinfecä operis formofita-
te difcernere dudum didicit : de eo vul¬
gi genere , quod pulchrum charafterem
aodtae orationi praehabet , minus follici-
ti ; irreguläres enim hujusmodi homines
fibi folis vivere pudori , fapientibus luci
non ignoramus ; quibus nihil perfe<ftum,nihil , quod farcafticis . eorum dentibus
non trituretur. Denique

; Ut ad finem vergat praefatio noftra,
ingenue fatemur » in plerorümque ope-rum verfione infelici translatorum incu-
riä optimae inftantise nonnihil perfaepe
; . de-



defiderari , fed & huc iis tantlun , qui
fcientiarum impotes fuas artes manu ma.
gis , ingenio colunt , accidiffe comperi-
mus , ubi verö bene culta praxis folidse
theorise jundla , error omnis atque defe-
dlus excluditur . A fapientiorbus rerum
arbitris meliorem prasfenti huic Prodro-
mo , 6c in fecuturo completooperi opinio-
nem , nobis verö favorem dum expetimus,
permanemus

seynd / und ihre Kunst mehr mit der Hand / als mit
dem Verstand auöüben ; wo aber diePraxi » mit einer
gründlichen Theorie verbunden / dahin lasset sich obi¬
ger Gemein - Schluß nicht erstrecken . Wir versehen
uns auch so wol bey gegenwärtig unseremProdromo,
als künftig darauf erfolgenden ausführlichen Kunst-
Wercke von denen Verständigen einer weit anderen
Meinung/und verharren

BENEVOLORUM
ARTIUM FAliTORUM

Deren geneigten
iebhabem/ und Dunst önnern

vl,segul ° k!llimi
, DienllwIMasse

Erancilcus de Ztampart, & Antonius de Brenner. FranciscUs von Stampart / und Antonius von Brennern.

Lxegedsin proasmialern geornetricam Caefareas Pinacothecos
Ichnographiam , quac ad minorem Geometrarum radicem dimenfa , ea

exhibet triclinia , atria & condavia , queis Auguftiflimus Artificiorum
Thefaurus reconditus aifervatur,

N . I . ^
"^ Lathros exprimit ferreös , & primi in Caefaream

Pinacothecam introitüs profpetlum delineat.
N . 2. Sunt fores in prima ambituum triade , quorum pa-

- vimentum pario , & porphyretico marmors nitidiflime
expolitum grefTus faliit ; Parietes usque ad fornicis con-
vexum feleäifflmo nuceae materiae ligno veftiti eleganter
in auratis fplendent ornamentis.

N . g . Feneftra in di £to terno ambitu , quae - ut reliquae om-
nes grandioribus pellucida fpeculariis , nuceis , itidem-
que deauratis valvis munita.

N . 4 . Struclura , & ordinis difpofitio , prout praefati tres
ambitus ad fornicis normam divifi , intermixtä minorum,
& majorum pi&urarum varietate fuperbiuntj pretiofidi-
mae hae tabulae regulis nigro colore infe&is marginatas9
& carpis , ftrigibüsque mundiflimo auro obdu& is ditatae
confpiciimtur. N.

Erklärung des hierbeygefügten Geometrischen Grund - Risses
der Kaiser ! . Gallme / ameigend vie Zimmer / Saale / und Cabinetleu /

worinnen der Kaiser ! . Kunst - Schatz aufbehaltenwird / nach dem kleinem
Maas - Stab abgefasset.

1 . AKTelletvor den eisernen Gattern/und krolheÄ bey dem
SsSt ersten Eingang in die Kaiser !. Gallerie.

2. Ist eine Thür in denen ersten drey Gängen / welche Gänge
durchaus mit feinem geschliffenen roht » und weißen Mar.
mor gepflastert / die Wände hingegen bis an das Gewölb
mit auserlösenem NußBaum .yoltz bekleidet / und die Zier,
de daran fein vergüldet.

3 . Ein Fenster in erwehnten 3. Gängen / welches gleich allen
übrigen mit grossen Glaß > Tafeln / und Nußbaumenenzier,
lich vergoldeten Fenster .Laden versehem - v

4 . Eine Füllung/von denen / wo besagteGänge durchge.
hends dem Gewölbnach gleichförmig abgetheilet / und wie
sie mit kleinen / und grossen vermischten Gemählden beschmü.
cket / welche kostbahreste Grmählde in schwartz -gepeitzt > / mit
überschnittenen vergoldeten Laub >Werck / und Stäben ver.
sehencn Rahmen alle gleich eingefasset.
C 2 5 . Aer



5. Dev Eingang / und ProfpeL von dem Saal / worinnen
unter andern des glorreich regierenden Römischen .Kaisers
Carl des Sechsten Abbildung in Lebens -Größe. Dre Wän¬
de in diesem Saal seynd bis an das Gesimse von einer hell-
geschlMnenPaftaüberzogen / die Zieraten daran fein ver,

, güldet / die Decke in der Höhekünstllchgemahlen / und mit
Gold erhoben / die Rahmen um die Gemahwe gleichförmig

. mit geschnittenem Laub - Werck / ( woran das Glatte mit
Kupfer bronzivet / und das Gekrauste reich vergüldet ist )
versehen / der Boden ist von Nuß - baumrnm polirten
Tafeln.

6 . Der Eingang/ undProfpeK des Zimmers / worinnen die
unvergleichliche H . Margarethavon Raphael d ’ Urbino
gemahlen bewundert wird . Die Wände alhier seynd
schwartz gepeitzet / und zierlich vergüldet ; gleich denen Rah¬
men. Der Fuß -Boden ist von hartem Holtz gerasselt.

7. 8 . und 9 . Ist der Eingang / und Profpedt deren 2 , Cabr-
netten / und des Saals / welcher mit Spiegeln herrlich ein¬
gelegt / die Zierden reich vergüldet / Me dann auch das
übrige meistentherltz Gojd . Hrennnen ist die Abbildung
Erafmi Rpterqdami von dem berühmten "HolbeilLgemah¬
len ; welche Anton von Deyck eigenhändig in der Etz -Kunst
copitet / und in dem Wercke seiner Portraiten mit heraus
gegeben.

10. Das Medaillen - Zimmer / worinnen nebst denen häuffi-
gen kostbahrest- und raresten Müntzen / auch die künstlich,
stesowol alte / als der - zeitige Statuen / Brust - Stücke/
und halb erhobene Bild - Hauer Wunder -Stücke von verschie¬
dener Matery als Marmor / Achat / Porphyr / Ery / Hel--
ssenbein und dergleichen aufgestellet seynd / worüber grosse
Kunst - Kenner billig erstaunen. Die Wände alda seynd
mit hartem Holtz und vergüldeten Zieraten gleich denen
Rahmen bedecket. Die Gemählde an der Decke in der Hö¬
he seynd von dem bekannten Baron Peter Paul Strudel
gemahlen ; der Boden ebenfalls mit Nuß - Baum - Holtz ge¬
rasselt.

11 . 12. und iz . Seynd andere 2 . Cabinetten/ und ein Saal;
die 2 . Cabinetten seynd weiß bekleidet / und die Zierde sein
vergüldet. In dem Cabmett 11 . ist in der Höhe ein Ge,
mählde vonErafmo Quelin. Das Cabinett 13 . bestehet aus
lauter Blumen / und Grachten von fast allen vornehmsten
Meistern / so jemalen gelebet / in der Decke obenher ist ein
Gemählde vonCornelioSchütt . Der Saal 12 . ist mit
Nuß -Bamn - Holtz bedecket / die Zierde reich vergüldet / die
Rahmen schwartz/undgold. Darinnen rst merkwürdig des
Ertz - Hertzogs Leopold( welcherdas meiste zur Gallerte ge-
Dfftet) Portrait in Lebens - Größe zu Pjerd.

14 . Ein Zimmer mit schwartz und gold ausgezieret / worin»
nen verschiedene Kunst - Stückealle in gleichförmigen Rah¬
men. In der Decke ist ein Gemählde von demCav. Libri.
Dieses Zimmer istannebens mit verglaserten Kästen um¬
setzet / worinnen unter andern eine schwartze Figur in einem
Stuck Crystallen/ in der Grösse / wie es auf dem 27 . Blat
gegenwärtigenWerckesMb N . i ^ . abgebildet zu finden / ver¬
wahret / und von verschiedenen als ein Teufel angesehen
wird. Hierinnm ist übrigens des Goldes / Silber / Edel¬
gesteinen / Natur , Wundern / Alterthums - Seltsamkeiten
und andererkostbaren Schätzen kein

N . 5 . Introitus , & profpedlus atrli , in quo AuguftiOlma
gloriolilTime Regnantis Romani Imperacoris CARO LI VI.
effigies vivae amplitudinis praecipuo loco primam fibi fe¬
dern vindicat. Panetes hujus atrii mtidiore politura ex
® mulä marmori compoßtibne ( Pafta dicitur ) ad loricam
usque , feucoronam giaciatos laboriofa Gypfoplaft ® ma-
nus inauratis diftinxit ornarnentis .*mirifica laquearis pidtura
auronon nihil elevatur : intumefcentibus regularum ad unä
oninium toreumatis , planum ®re cyprio , calamiftratum,
purillimo aurofparfum , mirifico oculos recreat fplendo-
t' e ■; nuceum pavimentum laevigatis tabülis conftituitur.

N . 6 . Introitus & profpedtus tnciinii,ubi nunquam fatis ad-
miranda S . Margarethae pidtura celeberrimi Raphaelis de
Urbino incomparabile opus fummo ab artium peritis ap-
plaufu extollitur *. maeftam parietum , atque regularum ni-*
gredinem interpundlatum auri lumen fuaviter vivificat:
pavimentum ex indurato ligno folidum contabulatur.

N . 7. 8. 9. Introitus & profpe & us duorum conclavium , &
atrii ; replicatus fpeculorum in hoc atrio nitor , & auri-
vomi ornamentorum radii oculorum 9 mentisque aciem
confundunt : quod his fu per eit , plurimä ex parte aurum.
Eminet ibidem velutibter ftellas luna minores omni repre*
henfionemajor Erafmi Roterodamieffigies,famofum Hol-
beiniani penicilli miraculum , dignum cujus edlypon pro-
priis Antonii de Deyck manibuslevi fcalpro aeri caelatumin
editoeffigierum fuarum operepofteritati transmitteretur.

N . 10. Triclinium Numismatum ( Gallis medailles ) omnige-
na inibi nummorum copia , atque diverf® variancis mone-
tae imagines docili animum rep 1ent ftupore , accedunt mira
tarn veterum , quam recentiorum ftatuarum , pedtoralium,
& alia praxitelium capitumopera,quae , foliicitade his fuis
miracuiis anaglyptiee , perennaturae marmoris , Achat® ,
Porphyrit ® , ®ris , atque eboris ßdei dum com mißt , cor-
ruptioni exemptam tot tantorumqueartificiorum h® redi-
tatem pofteris reliquit . Parietescumregulis indurato ligno
fartiinauratisfuperinduunturornamenüis . Supernalaquea-
ris pidtura a notillimo Barone Petro Paulo itrudel nobilita-
tur . Vermiculatam pavimentinucem planula pumicavit.

N . ii. 12. & iz . Minora itidem duo conclavia fpatiofo jun«
La atrio , albicantia conclavium latera inauratis fparfim
ornamentis decorantur i pidta in fupernä conclavis XL
cavitate tabula authore gaudet Erafmo Quelin . Conclave
XII . viridi fern per Borum atque frudtuum vere Isetatur,

- Quorum vivum decusartis pidtori ® principes felicipenicil-
lo itafunt affecuti , ut , pr® ter odorem vix ipfa natura,
quod corrigat , inveniret ; laquearium Cornelius Schütt
egregiis illuftravit coloribus. Atrium XII . dolata nucis
arbore adfpeculum laeve ornamentisditefcit inauratis . Ni¬
gra regularum facies bradteali recreaturfuigore . In hoc
atrio Leopoidi Archi - Ducis ( cui praefens pinacotheca
plurimam fui thefauri partem debet ) equo infidentis elH-
gies ad vivam altitudinem exprefla cernitur.

N . 14 . Triclinium , atro eolore & auro deeenter ornatum £
varia ibidem diverli generis artificia pari regularum forma
continentur : illurtrem convexo coronam impofuit nobilis
Cav. Libri penicillus. Magna hujus triclinii pars hyalo-
thecis eft confpicua . Inter reliqua obfufcam quandam.
hoc loco figuram ( cujus magnitudinem pagina. 27. hujus
operis fub N. 15. delineatam refert ) in congelato pellu-
cida Cryftaili parte captivatam mirabere ; Diabolum eile
traditio aBerit . Nuilus praetereä hic eft auri & argenti ,
lapillorum , atque gemmarum , naturalium , & antiquita-
tum , aliarümve preciofitatum , acThefauri

F 1 n I S.
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' is&eEF*9**** ^



i & &

^ WfAMM

« K

'<
'LL

Mp*

yw

■* »« »W,M>i»

42^

kvVs§. HẐ N»«>
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iSê kzmen cxcet^a mciximjx̂r injc-titcy ^ raê ti.at .ei (pcgtitcsco'neoinvba.iur /tpnor

iSt (fiwt ntenf^ nt«>tt>(u*a t<i£etta.r*v, Ü/iii- G '̂ uRQEfl/Vf̂Mnoett' ^ r nuŝ UCtrwvrU7Tta&.mi
(ß’usitv £**i — J*—* “ -ft- £-fi-Pf„ \ •rc/wnu)>fACz.i'Arat^
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Iu.ePa.r- d̂etvtx.fa .'nl^
tShudcwze V£r$ty

MPJBR .G12NT,

(lernU ^ }JltrCL̂ tid
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M awJfe ißrer ZsKH
höffimh



'
| t:

!■!

Sl

: ü

r' ! *■!
I; i ( ;

öltTr ^t

:}|
' ;| ii*

i

1

~

WSPZtRM
r- " 7 Vf - ' *-

"ft - _;_.. (j_. .. 7 . - * ■ ■;.(-;*

S ' i ’ ftU :
' ? i u

ftft77 " '
ft7

‘
7

'
ft

' ftl
iftf
- ftft

' ’ ’

* y< ; -
■.' : . yy -

' kftftA
■; ^ ; - r

S -
7

'

H 7 .

■
; ■ \ v

~ '

Jf Aft
' ’ ’■.j

'
J ftft ■ - .

""
. 7 - ft. 7 . ■

& -v> -
, ; -'. ^ 7 7 ;*i . •; . ■ r - .. .

.. 1 **.* / m v z. -, ■ 7 . 7 A . , -•

. - .1 . ,
- * A ^ .-• •• '/'* ■ -V -

.- . »ft .. / ?ft ■•• •.■■, i
"

•■:; | .

•ft ^
*' f # ».

' r -# 4 - r ? ’ i. .
5 . - . “

, *»
'>" • -ft- .-_- ;rp ■■'

1

* . • <■

.-., 'V

.ft.

r -'

:fti ftftA . -l .- i/l • * ,A ■
"

■
■

•
’ft 7/ft ; ; Vilv

; ft -ft ft-- - 7 ■ ' -f : /f “ 7 -H
, . # ft fty 7U 7 ■ - y/7

~
• ' ’ Wr .ft - . 4 ^ . . .v-v - .V-

r . ' -/ITa- v
- f r* -

M77 - ■■ a ■

w - . ,, r , : & & •*
■

'
■

■?ft - ft .
■

-
•

.- . / ft
!7 . V, -#

‘
ft

’
V/t / « if7

■■■• « ; - ftft
'

7
-

— * * •. / : -

- j - aj ^ ia y .
* ;

.,
- - . .

,
:

, ; _
>

. I U *«--vJC23^ C^* *fc*&>*- *• ' ••' - ■' ■' ■' - ... <* , ;&*£* s .;l ; ftftel.* ' ft - Aft-fti* ...«-..
* - ~ T

. .
-. *^ 1 .

-̂f -i ' *>& - * '

.. A

;# 7%~

Wf. 4 kl4 ' . v ^ P ‘
.

'
. ■ :W

u ;■:
' ■■■ ‘ "

f
.

'
. 1 ,

’

■‘* •’•t'-'-■'■■

■V: . .:.. . ;■. i ^ i ' ,..V: ¥
WU8 f ‘ '••■■■■.■■;

V f '7 ' ;V 7̂;,
*■ 7 .-̂ 5-

.777 ^ '. '■:i7
'R--

7 7» 7 .^

7; ;
;V ' V7-, ■•■•!•:,;.■ , ;■■iJrvw , ■ l .

lir.
% • ]

:-y^

-
,7 .

^ v ; , . • : •• •

_
!

W A ^ vV ^ v- - ' ' AS 7 : 5g•V-* .- . > v . ■. , .v . .. . -A - 'Ji V7
' I / ■■ ^ .^ 7 ^ , ■

lE A -A >77 f0it
'

Dkl ^-7,
'. . ■! .?** "■■•'*'■*- ■■? , ^ 'v ' • ’■: ■17

" ;a %, . % V ' ■ - • ■ - '

MH

47.,

■
• . 7 » .: * .

. . , 7 ' ■.
-

,, , . 7 7 .
^

-
!-, : ' .

"
'

^ M '
'

^

!
MUMMUOA « -

' ¥ 'Ai

yp : *
7 ■ !■ ; • 7

,-;.:kW : : :- 7

i Vä7.>
Ir

'? ■’
- V . .. V. x,, : .

.7 . V . . ,V - . rr7K
' 7 ^ ...7.I - 7

- ■M ^ Piir -üPPPPP
’ 7 J v'- > r 7 r- "
’ • '

. . v-
■..^ 77^ 7

r '' ■■ -i ' 7- .■Tf . .. ; ' . 7'. . .. .7 , - ?-
vr

i . y- ;
' -

:i'7'7 .;

77 ^ 77

5k,- :
'

.. V - ■
HM -M

MH - : MM iA . MMMM 'M7tzMM
-

'
' 7 .Al

'
. : 1ÜV - MI . .777V - .

.r r - '
: IM : ..A7 7 7 7-7 - 7

7 - . -. -77.7 7- 7 - -77 . -
> -.

' 7 .. ... -..

'ÄM

vv ;77v]
■■■;>

' *

■
. .i xav ... . ■ - '

7 - 7
- ' . 777KM7 - 7 -

,.

. - •/ "
% I 5 >L»..-.f , *» •» ^ *»5 . ' K' .

- v B* ■-r - . ,7 7 > . - . ; 7 .7 7- -... .;.§» ' :■T . , 7 7 -7.7 -7 - .. :;• ^
7 . . 7 , 77 . V - Vv .a -7 7 v - '

L-- 7.MMM
- 7 " 7" - -

f - - - -- --- ; -■;. r . --- -- .-. - --

k7 -7 7 . .

ra -;. ; - ! .:
. .-LZLP7 -̂

V -̂ 7.,. 7,7 , - __
. - - - X

' - - ••• J -7
c >-7 :: ■’ • . 7 7 V 7' . " V

■. Ä-

: : -jv '
. . I ji>

' '
■{

.
-
;
'
?

' ^ - 7 , >
- •:.■ . - °-V Vf- - M- •;.,

' . 7 77-- T j
M . M . .

'

. .. . . .
'

4 7
"

,7 .
"

..7.:lv \ 77 .. . ; --| | 777f ;7_ -7 7 .:. V
^

UM . U - ^ '
4 • :

; .7A7v .g'
rA : r .- , : .

' ' ■
- . -

. «

A .
-7L7M.

1-3-
H ,1

777»̂ -

777--7/ 7

• . ,.7 7 ;.:.iLfe,7....7 .;
•
'
-

;
'

7 .7 V A - . V R
-- - - .v.-7..v ..7.....̂ -77-- 77 , 7 ;. -.. . -7 ,,( ■■■

W V; : <-.t ^ A.

' -3
i"

3 . 7 ^ , , « .
; : .. . . . i‘ • '
7 7 Ä

M -k7E7 « .
7 - t.

' "7 a . .- 7-77 7
- :A ./A -7 77 .., : 77 .- - r - 7.5.7 s

* ■ ' ., . 7 ..... -.-, . ? - . ». . .. . 7 ;7/7̂ .;.
■ - '

7t ; A £ . 7;X ^ . . . 7 -.7
■

fi

ZM-
^ ^ -7 7,. V

. ; - .:■ . ' 77 - .. . . . . .. . 7 7 .7 .;7
'..V7 i7'7 ' -

'^
7 ' HM77AMtz7M -M As * - ■

■
*- .

ft A ; ■ÄlIilSiA -» "
■. -MMU - ft ' **=

M
' Aft-

A; ,,A' -i'A .:v :,

• M : 3 ^ 77

1
" '

U .
-

47 7 . - --

. , .
r

. . MX

A
' ft M .

'
M

'
/

' U-
l

' *

7 -• . - ., ■T . .-7 ;.5 .;. ..-. ; .<-.- -. " ’;» -Vr’V-
1 : . ••!■' ■■ ■■ ' - v - 7 - ■- v, .. ‘ v - - - - -

:
'*M r’-P

A f
■ --M -

limf 'yri; flog .̂ 1>[
7r ;«>iK7nv w « 1 xi, ;

' '7 .> -7 . .. üT :4 a 11t •'liü rftlft M
, 4

' ' ' ' . r , . n „ . . 4 -, ,
- Mft rft c-ft .ft 777 .

- r -ft
! ' »

■f
M

.■■£*■ 7?



«P~
■

i
5̂ T'

Aä r ? - & MffJB ' <f^£-
■"

O » st>0 %v - ■ <** -
« Vi'M ' " ‘

<>. . >
^ V * KV ^ S *

v Ifc-är f -- .+* . . . . F- r »
■• '

| T"
HÄ ^ ^Up

. ».!E ^ -.4?-̂ "
' S<

I , * ' - ‘ .* 1 * A.

■CCcujV

d -rjö

4 ? rssöen ^ nkfeWlf - n^ ATHÄK EsLrüß ^ We^ Manö ttove Pxm IEL weifet Lss mtr sssH ami) KVOS feW fefiWtfen ,-
fiM «4 vVLL0rrl0rlMgl -M -Kp-eÄ ^ ik - rr -



•̂ * ** frj

' •:’ iA ‘!| ;I

i *m£' $ rr - .>r. -

'
t **» '

% r -\

jSä

L3*L>

. v-j« 5r füHirrtfÜHB



t v̂?Iu, lS^
r. ..*'•&,nswt+t-.cJ«gv/ M.

rt _ _ _ — ~ ~ ~
, .| ,CScipicL &<z, QjYüz.rv0tt £' CPu-CCiS(-apdo &cu sccurvau r̂i^ / C«rm.«#t. adI ' ^ ÄCĈ -tW £ dt,ts Cy -prLex. £cmsi &U yÔ(T&ra<SOjC&ex*̂-. CT f -mxTr-rrirrr -rnrt rr p
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as Kaiserliche OaUerre - Werck betreffend
Ach der von Mro Röm. Kaiser!.
und König !. Kachel . Majestät vor eint«
gen Zähren allergnädigst erhaltener Ver¬

günstigung / und allcrmildreichest ertheiltem krivi-
Iczio , die so zahl - als kunst-reiche Menge / aller in
Dero Kaiserlichen Hof - Oalleric zu Wien » durch
viele Sseculit gesammleter/ von denen berühmtesten/
und ur -alten Meistern verfertigten Schildcreyen nach
denen wahren OriZinulien abzuzeichnen / emzuätzen/
und der Kunst -Iiebenden Welt offenbar zu machen /
hat man zugleich mit heraus - Gebung des ersten
Theiles unter Hoher kroteLkion Ihrer Excel!. Herrn
Ounäscuri GrafenS von Althan ( plen . tit .) diesem
edlen / und kostbaren Werck den Anfang gcmachet /
und ist die fernere Lonünuurion bis auf den fünf¬
ten Theil ergangen . Nachdeme aber eine dieses
Kaiserlichen Oullcric - Wercks halber eigentlich con-
üicuirtc Löbliche Lommillron auf erhaltene Schrift-
auch mündliche Nachrichten wahrgenommen / daß
die mehreste Lieb- Habere die Gewißheit dieses weit¬
aussehenden Opcris , und fernere Anzahl deren nach¬
folgenden karcium zu erfahren verlangeten / als ha¬
ben sich die Herren Frantz von Stampart / und An«
toni von Prenner / beedc Kaiserliche Lammer -Mäh-
lere hervor gethan / und einem jeden in 40 . lepurcir-
ten Stücken haftenden Theil auf ein Blat corri-
pcnäic >8ö zu cntwerffen / über sich genommen / um
in eine kleine/ doch erkenntlichen läee , das Vorha¬
ben / die Vortreflichkeit / und Anzahl deren in dem
grossen Werck erwartenden Theilen vor Augen zu ha¬
ben. Weilen nun solcher kroäromus , oder kurtzer
Entwurf der gantz / und vollständigen Kaiserlichen
Hof - Qitllcrie , durch ohnermüdetem Fleiß / undac-
curare Arbeit ob -rcccnlirter Herren Verfertigere zu
Stande gewünschter Massen gebracht worden ist/als
hat nunmchro Eine Löbliche Lornmilllon dieses pri-
vtlezirt - Kaiserlichen Qullerie - Wercks die gelehrte
Kunst -Kennere / und curiole Liebhaber« / mit dem
Abdruck des grösseren angefangenen Wercks bis zu
Ende vollständig conrentiren zu können / den fünf¬
ten Theil würcklichen in die Arbeit genommen , anbcy
aber zur 8ub1cvutic >n des Herrn Inventars , und
Unternehmers sothanen Opcriz , und Bchülff deren
zu verwenden habenden großen Unkosten verordnet /
daß der allzugering - angeschlagene Preis / als da wä¬
re von einem jeglichen Theil in dem größeren kormut
4 . fl. zo . kr. / in dem etwas kleineren 4 . fl. hinfüro
nur jenen Herren Abnehmeren zu statten kommen sol¬
le/die ihre Namen in dem Wirnnerischen Qullcrie-
Wercks - Haupt - oder in denen anderwärtig - lubor-
äinirten kilirrl -krotlrocollen bey denen unten an -re-

ccnllrten deren Inhabern / und Bevollmächtigten
eintragen / und zugleich auf den lub vr -elo haftcn-
tenden Theil die ^ rnticipgtion obiges krctü erlegen
werden/ wie dann sehr viele / sowol in - als ausser
Land / sich dieses so edlen / und hoch - zuschätzenden
Kaiserlichen Kleinods desto versicherter theilhaftig zu
machen / zu einer halb - jährigen ^ nticipucion jeden
Theils ultronec sich oücriret haben / und würckli¬
chen in das krotkocoll einverleiben lassen ; hinge¬
gen die in Wien / und anderer Orten hinten - an be-
merckte Bevollmächtigte / denen die ^ nricipurions-
Gelder eingehändiget werden/für die bescheheneEin¬
lag haften sollen/und wollen : bey welchen eben auch
oben angeführter kroäromus , oder compcnäiole»
doch ausführliche / und vollständige Vorstellung des
zukünftigen Werckes / und kleine Abschilderung der
gantzen KaiserlichenHof - 6 -lIIcrie in Wien ( welcher
zu mehreren Erklärung mit sinn - reichen Schriften
begleitet worden ist ) um einen sehr manierlichen Preis
gegen Erlag 15 . fl. zu haben ist. Die Orte/
und Namen deren Bevollmächtigten / so die kro-
tkocollen führen / bey welchen die/ ^nricipution auf
den zukünftigen fünften Theil des grossen WerckeS
zu erlegen / und kurtz erwehnter kroäromur zu be¬
kommen/ scynd folgende :

Wienn / bey denen Herren Huber / Buch -Händlern ->a 61 «,-
dum lerrskrem , und in der Kaiserlichen Oalleris bey
Herrn Rausch.

Grätz / unter hoher krotsÄion Seiner Sxcell. ( Tit .) Herrn
Lands - Haupt - Mann bey Herrn Johann vonHauck/
Kaiserlichen Cammer - Mahlern.

München / unter hoher kroceÄion Sr . Excel!. ( Tit .) Herrn
Graftns von Thierheim / bey Herrn Frantz Joachim
Beych / Chursürstl . Cammer . Mahlern.

Leipzig / unter hoher kroreKion eines hoch - weisen
ttrat , alda / bey denen Herren Langischen Erben.

Dresden / unter hoher kroteLion Sr . Excel!. (Tit .) Herrn
Graftns von Wackerbart / bey Herrn von Lauch / Kö.
Niglichen 8scretsrio.

Augspurg / unter hoher krotsÄicm eines hoch - weisen Xlsgl-ür,ts , bey denen Herren Bcrgmiller / und Mertz.
Ulm / unter hoher kroreLtion eines hoch -weisen klsgikrsts

alda/bey denenHerren Daniel L-rcKolomsi , und Sohn.
Franckfurt / unter hoher proceSion eines hoch - weisen

kr -its , bey denen Herren Andere / und Horch.
Regenspurg / unter hoher vroreLicm eines hoch -weisen lct--

gittrscr alda / bey denen Herren Petz / und Bader.
Lintz / unter hoher kroreÄion Sr . Excel!. ( Tit . ) Herrn

Lands - Haupt - Mann bey Herrn Wercl.
Brünn / unter hoher proreÄion Sr . Excel!. ( Tit .^) Herrn

Lands - Haupt - Mann / bey Herrn Lroynei , Kunst.
Mahlern.

Prag / durch Veranstaltung ( Tit . ) Herrn Baron Dunckl
von Aschfeld.

Breslau / unter hoher kroteLion Sr . Excel!. ( Tit .) Herrn
Landes . Ober . OlreÄorn » bey Herrn Bachler.

V Anmer.



nmerckung.
Leichwie zu allen Zeiten die Vortrefflichkeit der Mahlerey von dem hohenAdel

^ nicht allein geliebet / sondern auch von selben öfters mit eigener Hand - An¬
legung geübek worden/als haben wir auch nicht umhingehen können / alhier
kürtzlichzu erwehnen / was gestalten eben in diesem Wercke / als nemlichen in

^ __ dem yten Blat von ( Tit. ) Hrn. Grafen von Windisch -gratz / und in dem
11ten / und iz ten von (Tit. ) Hrn. Grafen von Zaky &c. verschiedeneGemächrnüssesich
befinden. In dem i2ten Blat erscheinetdie Arbeit der künstlichen Jungfrauen Lemberg;
unter allen Platten haben auch die Herren Jesuiter die Teutsche Verse abermalen zu
einem unauslöschlichen Ruhm beygeseßet. Im übrigen haben sich so wol hier / als in
demgrofienWerckselbstmitder Etz -Kunst/und Veräußerung deren Lxemplarien besonders
hervor gerhan/ und rühmens- würdig gemacht ; Hr Daniel Bertoli Kaiser! Gallerie Infpe-
£tor , Hr. Martin Akomonte , Hr. GottfridAuerbach / Kaiser!. Kammer -Mahler/ Hr.
de Bacher , weiland Seiner Lhur - Fürst!. Durch !, von Maintz ( von welch Deroftlben er
auch mit einer goldenen Kette bewürbet worden ) .Cammer -Mahler/ Hr . Franß Joachim
Belch / Seiner Lhur-Fürstl. Durch !, in Bayern Lämmer - Diener ( welcher absonderlich
durch seine Landschaften berühmt ist) Hr. Johann von Hauck Kaiser!. Lämmer - Mahler
in Grätz / und Hr . JohannBergmüller in Augspurg.

Man har sich auch ferners angelegen seyn lassen/denenjenigen zu begegnen/ welchesich
um die Versetzung / oder Verwechslung deren Buchstaben in denen Namen zu weilen am
meisten bekümmern / und dahero nebst der Erinnerung das/ gleichwie die Römer / Vene-
tianer / Neapolitaner / Bologneser/ und dergleichen in ihrer Italianischen Sprach nicht
gleich seynd / also auch die Lateiner / Teutsche/ Frantzosen / upd Niederländer ein jeglicher
die Namen aufihre Art aus-drücken/folgendes beygefüget:
Sandrat schreibt:

Raphael d ’ Urbino
Älbrecht Dürer.

ÄldegraC
10.

Buonarotti.
Carazz.

Giorgio Ubaldi.
in feinemABCDARIO , so anno
17z l . zu Florentz heraus - gekom¬
men / schreibt:

Raflaello de Urbino.
Alberto Duro , o Durero.

Aldograft.
Correggio.
Buonaroti.
Caracci.

Mons . de Pilles
in dem Leben deren berühmtesten
Lumpfischen Mahlern schreibt:

Raphael Sanzio.
Albert Dürer.
Aldegraf.
Correggio.
Bonarotti.
Carachen.

Aus welchem Schreib-Unterschied demnacherfolget/ daß es für keinen Fehler aus zu deu-
ten seye / wann man auch in diesem Wercke die Namen derer Mahleraufeine andere Art / als
man der eigenen Meinung ist / antreffen möchte. Noch mehr Unterschied könnte aus
Larls Vermander / GeorgVarsari , DavidTenniers , &c. Mahler -Registern daxge¬
wiesen werden / weilen wir aber der Hoffnung seynd / gegen die Critiürung / durch
das / wann wir sicher glauben / daß erfahrene Leute / so verschiedener Schreib - Art

wegen doch in keine Irrung verfallen werden/genug angebracht zu haben/
als lassen wir es hierbey bewenden.



CATALOGUS NOMINUM PICTORUM , IN HOC OPERE.Vfcegtfier \ tr ifcottuttvcin beitm zAtftfyüm, .Amheryger Öbmstoph
AxZv'tLtAndreas H.
AAegruAhus
Ahenlo Zu Penetia
AeJZen Haannes H.
AsbicduerL , Hacabuus
Avont Pete r * H.

B frsh,ccrt ~jt ?y-A> r*os iuSB ruun ^er 0 Adr *van
eneZetti Artete#

BrurZä tel
B ijoruu
B a/s am 1 Hctco-jcH
BöcJH ZTohctS
Bucfumccn
Btcrboruuö ri
BelLCrv Hohem
Baocaifu
BonarottiH/Cickael Angel#Br angln ,o
Blfn & l
Baroct Zfiridemcfu
Bctfsmt JZZeanZe r°
BecJlZ (DavuB
B acare ei (Hgidius
Baien ZHle rvdr -i/H H
BaH Hannes
Breuughel Peter 0
Breugkel <Ha 1za,nes
Beuren Hannes Antonius rZZerBat Haebnes
B cutdicrug
Bremer PeoruharZuts

CUldtCS
Bosch Peter Bert
Bö soll FCiger onimius
Boel Peter
Bo et Hgbert veun Ben
Borcfitr (Peter 1 H . Zer 0
Beuren Philipp der 1
Baden jCendmJC
Bo .cJHorst CJocunes
Bauer * CJFilhelm

Gomegto Arutarzaus
(Zarden Pete r
(Zcim ŷ^ v
Ccutirvo v.
Chisire tci

(Zojsuers <Hohan e s
dort Gcmelius
Creuiger Cclsjoar de
Cculabrefse Oanaller
CdercJt jCcnZZmctC de
(Zerona Ce onarZusZe
(Zleegf? HLartinius v .
Cbam joulg n e Pfullug? . he
CagrtaJtitl GbuicLo

Dune Hilbert
f DigcJC HLrvtoru . v.

DelenHZuetruch v>
^ Dem (ge randits

Deelen von
Dener*

TycjC CetsjacLr * von

JLß nto nt Hits tzes T
Fbfrate
Fhrerbherg
RyCXens Zhrcuuetscus
FijcjC HoftCLtLes

J1Fiarvs HretrucifctusFrell Hacobus ■
(Fernere Ze
Fräst cJl ZFrarucis cits
FalJteriburg ZFridertcus r-Fuus tenb ergFeiste ruheregerdnto ruu
Fffiioicuter * OPi/heltnus
Fyir Hannes
Fanguel CJacabus
FettC Zu TtLuntua

Lhwrguo Är CasteX Pranst
CrOtdau , HLruto ruvus
dorZetno HXtuen
dralle Zf0eronvmicsCrrasb e cjcC Hannes
Crtuercfun HZ uc enZe

FLemsjXercMen^
HoepnagfH HenuaA
TFoefncugl Junior 0
dtotbein Jüans
Hiermit Z/Cermanius
JCoecJt ZJoane s r.
FLeenv Hannes Zle
Hembsen Hoames
(Hoy Jdtcoiatus
FLclcle n ZPeter ^ v.
FEoecoC ZUebe rtut s v .
FCoerZe Hon
(Ftevl dZZeo v . - ^(Heut ZDaniel r.
HaecJfC Ceusjaamus r-
Jtecje Hannes yan 'Zen
Hüe l Haan ZßajptCst von

FEalsmcun

larZae ns Haeob

loseyvno Qcumlue r*
Xmelrnet

IdcilckZertt
JtCocfiC Qondgles he
(KLefiel Hoanes v.
(Kley rMruIbe - imics
KJranueh •HHiecas

htbero CcLVaulilcr*
Xere Hrcunciscu,s
Fierens Hannes
Fis Hocunes-
Hnjolts in o F T
Fotlvv
F otfv Ccurd
Fat 0 ~e oryms ^FeigZen Hucas v -.
F ellenb erg fi
Fint Peter* v.
Fein

Fooru ZnteaZarus r
EmrKM$ttr

"Davt .gm trk X-

HAawfredu
ZAayer* Itiriclu
INLorutarLi PL .
FAortper HoZactis
AI o ro dLntanius
(FLarienhgj ^ PCrutarti
FLostnrt Gfilis
ZHLadnse Hafttute s

INLonupet (Joseph Ze
Flontnugne
Ki.eriaen
FZqJseys dniTvtvnns
JAarcil Hoanes
FZals <X\Xicent+

JHipho ZdCueroutnuiLs
Kee ^ (Peter*
(Ny ts (Scjtdius
O rletf ^ ZlJemardns jr.
O staeaen JLdrtan , y~*
QZfsertbecoC Hoctne s
O te n^rey cJZ Hlazmct y.P

Pefivn ZJ/llc olcuits
JJeeters Pona verutura

(Ealemb nry
Pa etenJta rch
Pawrb ns Ĥrancvscits
Pens Q-eanyuusPies J~CenriciLs
Peßer * Heuecd? us
Percelis Hoanes
Puls Peter 0 Zn
Por~tan pnris
PaZuamino HL .
Prvmcutic z %
Pordenort
Pernpin ZPeter*
Fracatino
Polltor*
Pnlma Hcucafans
Parmesnna

CẐ iuilumts CZrasmns
ihmCt Qticv

TLcupfvalel Urb in o
(RicfCart HZcwHZ
Ramamts Julia
FLobenfutnier * Hahanes
(Rjiubens HL ter ZPcuul
Kenv CLniZZa
Pemy
Raus HLctcAsCuel
Ketta Hl .
Reyatels
JL ittvb rar HZ
Ragte r
Richard V~tbns

Son von .
Soiimena HZenteis cus
Sprunge r Hdartkalamce us
lochwartt Christoph
Sdvut Cornelius
■iSachtLeven GorrtetLus
Hegers Daniel
jSarte JLnZveas diel
HSnyders Prcunciscns
HcuchtLeeren OCermart
fzUmtwfit Hert^mF
j&ctaZcrcut Hocuchtnt
Seyficrs Peter

SaAsery HLoulcuvZus
tScftarel?
SjaeecJCert
Strudel Peter * ZPaud
SchatyfelH LhCetruncJi
SacJCi HLttZreas
iScdrcutar HLasau
Schisrvone AL.
Hpitjualet p.
Segers QgercLrauJ
Tittctno
Finte retr „
Fenters ZDa?via
Fans Za lau
Themas ZJaelfte s
Fielen ZJoancs
Filens Joctrues
Fittu Hiadana Ze PCtlana
Fhys Peter
Tulden , ZJ

~/ie oZerus v.

Vinci -ZHeen Actrd Ze~Vienefi Ambrosius ar.
Veronese AlleoccunZer
Vas Corn elius Ze
VenetLaruo CavaHer
VramZe
Vriese Ze
Venise Paltclaro Ze
Vlegel Herds
V . OIFden Hucas
Vos FLurtüius Ze
Vec/iia Peter Ze ~ la
SStmc $ Z&?%dßkmm
Verones Paulo
Veratcurig P *.
Valentina
VTo/etr
Vuy treckt Aotian v.
VculcjHenlivrg Uucas

SAT
Wael Cornelius Ze
SVite Cos gar Ze
Vielte Pranciscus IZe
Vfauters ZFrancvjcus
Wilderes Caanes
WaiXZuers HLLagdalena
Wouivernian
Wagheruur ZUogorius
VCillebarts Thomas
WetcjH ZT/wmas
Woutvers
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